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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Dosend6ff-
ner zum Offnen von Dosen mit einem Dosendeckel.
[0002] Ein derartiger Dosendéffner ist z.B. aus der EP
2028 155 A1 bekannt. Dieser bekannte Dosendffner be-
sitzt ein Haltemittel zum Aufnehmen und Halten der Dose
sowie ein Ausschneidemittel zum Ausschneiden zumin-
dest eines Teils des Dosendeckels.

[0003] Wenn dieser bekannte Dosenéffner zum Off-
nen von Getrankedosen verwendet wird, lasst es sich
kaum verhindern, dass bei manchen Dosen wahrend des
Ausschneldens des Dosendeckels ein Teil des fliissigen
Doseninhalts verschittet oder verspritzt wird. Dies ist vor
allem dann der Fall, wenn es sich um Dosen handelt, die
mit Kohlendioxid versetzte Getranke enthalten, wie z.B.
Bier oder Limonade, und insbesondere dann, wenn diese
Dosen zuvor geschiittelt wurden und/oder im Gebirge
geoffnet werden. Vor allem bei Getranken, wie z.B. Bier,
Limonade oder sog. Energie-Getranken, die Monosac-
charide, Disaccharide, Oligosaccharide oder andere
Siissmittel enthalten, fuhrt dies beim Offnen einer gros-
sen Anzahl solcher Dosen liber einen langeren Zeitraum
von mehreren Stunden hinweg zu einem Verkleben di-
verser Funktionselemente des Dosendffners, insbeson-
dere jedoch zum Verkleben seines Haltemittels (Klemm-
backen, etc.). Friher oder spater kommt es dann zu Fehl-
funktionen des Dosendffners. Die Bediener eines sol-
chen Dosenéffners miissen daherimmer wieder das Off-
nen der Getrankedosen unterbrechen, um die wasser-
l6slichen Verklebungen zu entfemen. In Extremfallen
muss ein solcher Dosendffner fir seine Reinigung sogar
auseinandergebaut werden.

[0004] Aus der US 1 505 833 ist ein weiterer Dosen-
offner gemass dem Oberbegriff des Anspruchs 1, der
eingangs genannten Art bekannt, welcher ein Haltemittel
zum Aufnehmen und Halten der Dose sowie ein Aus-
schneidemittel zum Ausschneiden eines Dosendeckels
aufweist. Dieser Dosendffner hat als Haltemittel einer-
seits zwei gabelférmige Finger, welche im unteren Be-
reich der Mantelflache der Dose angreiften, sowie ande-
rerseits ein deckelartiges kranzférmiges Einspannfutter
mit nach aussen abgeschragten Innenflachen, welche
an der oberen ringférmigen Kante der Dose angreifen.
Dieses deckelartige Einspannfutter mag zwar oberhalb
vonihm angeordnete bewegliche Teile des Désendffners
vor klebrigen Getrénken schiitzen, die aus der gedffne-
ten Dose herausspritzen, doch sind samtliche unterhalb
dieses Einspannfutters angeordneten beweglichen Teile
des Dosendffners klebrigen Getranken ausgesetzt, die
von der Unterseite des deckelartigen Einspannfutters
herabtropfen.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
genannten Probleme des eingangs beschriebenen Do-
sendffners zu beseitigen oder zumindest deutlich zu ver-
ringern.

[0006] Zur Losung dieser Aufgabe stellt die Erfindung
einen Dosendffner zum Offnen von Dosen, insbesondere
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von Getrankedosen, mit einem Dosendeckel bereit, wo-
bei der Dosendffner ein Halternittel zum Aufnehmen und
Halten der Dose sowie ein Ausschneidemittel zum Aus-
schneiden zumindest eines Teils des Dosendeckels auf-
weist, wobei der Dosendffner ein Abschirmungsmittel
aufweist, das sich oberhalb des Haltemittels befindet und
sich zumindest (iber Teilbereiche des Haltemittels ober-
halb desselben erstreckt und dieses abdeckt, dadurch
gekennzeichnet, dass das Haltemittel mindestens zwei
Klemmbacken aufweist, mit denen die Dose anihrer Sei-
tenflache unterhalb ihres Deckels gehalten werden kann,
dass mindestens einer der Klemmbacken bezlglich des
mindestens einen weiteren Klemmbackens hin und her
bewegbar ist, dass der mindestens eine hin und her be-
wegbare Klemmbacken an mindestens einem Lager ge-
lagert ist, und dass das Abschirmungsmittel sich zumin-
dest oberhalb des mindestens einen Lagers des hin und
her bewegbaren Klemmbackens erstreckt und dieses
abdeckt.

[0007] Dadurch wird erreicht, dass ein Grossteil der
beim Offnen der Dosen verschiitteten oder verspritzten
Getranke von dem Klemmbacken-Lager des Dosen-Ha-
kemittels ferngehalten wird, so dass letztendlich ein Ver-
kleben und somit eine erschwerte Beweglichkeit oder gar
ein Blockieren des Klemmbackens des Dosen-Haltemit-
tels praktisch ausgeschlossen werden kann.

[0008] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
moglichkelte der Erfindung ergeben sich aus den abhén-
gigen Anspriichen 2 bis 14 sowie aus der Beschreibung
einer nicht einschréankend aufzufassenden Ausflihrung
der Erfindung anhand der Zeichnung, wobei

Fig. 1A eine Seitenansicht wesentlicher Elemente
einer Ausflihrung des erfindungegemassen Dosen-
offners zeigt;

Fig. 1B eine Ansicht des Dosendéffners der Fig. 1A
entlang der Blickrichtung gemass Pfeil A von unten
ist;

Fig, 2 eine Ansicht der Fig. 1A in vergrosserter Dar-
stellung ist, wobei eine erste Betreibsstellung (ge-
strichelte Linien) und eine zweite Betriebstellung
(durchgezogene Linien) dargestellt sind; und

Fig. 3 eine Ansicht der Fig. 1B in vergrdsserter Dar-
stellunglist, wobei eine erste Betreibsstellung
(gross-gestrichelt) und eine zweite Betriebistellung
(klein-gestrichelt) dargestellt sind.

[0009] In Fig. 1A und Fig. 2 ist eine Seitenansicht we-
sentlicher Elemente einer Ausfiihrung des erfindungsge-
massen Dosendffners 1 gezeigt. Der Dosendffner 1 ent-
halt einen Grundkdrper 6, 7, der aus einem oberen
Grundkorperteil 6 und einem unteren Grundkorperteil 7
besteht, die Uber Schrauben 8 miteinander verbunden
sind. Der obere Grundkoérperteil 6 enthalt zwei zueinan-
der parallele Wande, in denen jeweils ein Drehlager 6a
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ausgebildet ist, wovon in Fig. 1A nur eines gezeigt ist.
[0010] Ein Antriebsmittelin Form eine Hebels 4 ist iiber
zwei Lagerzapfen 4a des Hebels 4 an den beiden Drehla-
gern 6a drehbar gelagert. Der Hebel 4 besitzt eine ins-
besondere als Nockenflache ausgebildete erste Beriih-
rungsflache 4b, die durch eine erste Bewegung D1 des
Hebels 4 an die Oberseite einer Beriihrungsplatte 3c her-
anbewegt werden kann, die wiederum Uber eine Stange
3b mit einem Ausschneidemittel in Form eines zylinder-
férmigen Messers 3 mit einer Schneidkante 3a an seinem
unteren Ende starr verbunden ist. Der Hebel 4 besitzt
auch einen Fortsatz mit einer insbesondere als Nocken-
flache ausgebildeten zweiten Berlhrungsflache 4c, die
durch eine zweite Bewegung D2 des Hebels 4 an die
Unterseite der BerUhrungsplatte 3c heranbewegt werden
kann. Das zylinderférmige Messer 3 ist an seiner Stange
3b Uber ein elastisches Ruickstellglied in Form von Fe-
dern, insbesondere Tellerfedern 9, mit dem oberen
Grundkorperteil 6 verbunden.

[0011] An dem unteren Grundkérperteil 7 ist das Aus-
schneidemittel in Form eines zylinderférmigen Messers
3, vertikal gleitend gelagert. Ausserdem ist an der Unter-
seite des Grundkorperteils 7 ein Haltemittel 10 in Form
von zwei Klemmbacken 10a und 10b gelagert, mit dem
eine Dose 2 an ihrem oberen Randfalz gehalten werden
kann. Desweiteren ist dem unteren Grundkd&rper 7 ein
Ausstossmittel 5 in Form von drei Auswerferstiften 5a,
5b und 5c befestigt, mit dem ein von der Dose 2 ausge-
schnittener und im Innern des zylinderférmigen Messers
3 gehaltener Deckelausschnitt 2a aus dem Innernd des
Messers 3 ausgestossen werden kann.

[0012] DerHebel 4 befindet sich zunachst in einer Ein-
bringung/Entnahme-Stellung P1 (Hebel 4 vertikal), in
welcher eine Dose 2 ohne das Messer 3 zu berthren in
den Dosendffner 1 und in dessen Haltemittel 10 einge-
bracht und dann von diesem gehalten werden kann.
[0013] Wenn man den Hebel 4 gemass der Bewegung
D1 in einer ersten Richtung gegen die Kraft der Tellerfe-
dern 9 aus dieser Position P1 (Hebel 4 vertikal, Hebel-
Umrisse gestrichelt gezeichnet) von oben nach unten be-
wegt, driickt die Berthrungsflache 4b von oben gegen
die Oberseite der Beriihrungsplatte 3c, wodurch iber die
Stange 3b das zylinderférmige Messer 3 mit seiner
Schneidkante 3a gegen den oberen Deckelteil der Dose
2 gedruickt wird und dieser von der Schneidkante 3a des
zylinderfdrmigen Messers 3 ausgeschnitten wird, wobei
das Messer bis zu einer maximalen Stoss-Stellung P2
nach unten gedriickt wird. Das zylinderférmige Messer
3istsoausgebildet, dass sich dabei der ausgeschnittene
Deckelausschnitt 2a der Dose 2 im Innern des Messers
3 festklemmit.

[0014] Wenn man den Hebel 4 gemass der Bewegung
D2 in einer zweiten Richtung aus dieser Position P2 (He-
bel 4 horizontal, Hebel-Umrisse als durchgezogene Linie
gezeichnet) von unten nach oben bewegt, driicken die
Tellerfedern 9 die Stange 3b und die Beriihrungsplatte
3c aus dieser Stellung P2 bis in die Ausgangsstellung
bzw. Einbringung/Entnahmestellung P1 (Hebel 4 verti-
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kal) nach oben, in welcher die gedffnete Dose 2 ohne
das Messer 3 zu bertihren von dem Haltemittel 10 gel6st
und dann aus dem Dd&sendffner 1 enthommen werden
kann.

[0015] Wenn man den Hebel 4 nun gemass der Bewe-
gung D2 Uber die Einbringung/Entnahmestellung P1
(Hebel 4 vertikal) hinaus bewegt, gelangt der Hebel-Fort-
satz mit seiner insbesondere als Nockenflache ausge-
bildeten zweiten Beriihrungsflache 4c mit der Unterseite
der Berlhrungsplatte 3c in Bertihrung. Das zylinderfor-
mige Messer 3 wird dann lber seine Stange 3b gegen
die Kraft der Tellerfedern 9 nach oben gedriickt. Dabei
stosstderim Innern des zylinderférmigen Messers 3 fest-
geklemmte Deckelausschnitt 2a der mittlerweile aus dem
Dosendffner 1 entnommenen Dose 2 gegendie dreinach
unten ragenden Auswerferstifte 5a, 5b und 5¢, wodurch
der Deckelausschnitt 2a nach unten ausgestossen wird.
Der Dosendffnungs-Zyklus ist damit beendet.

[0016] Das Messer 3ist nun wiederbereit, umineinem
weiteren Dosendffnungs-Zyklus eine weitere Dose 2 auf-
zuschneiden und dabei deren Deckelausschnitt 2a wie-
der aufzunehmen.

[0017] In Fig. 1B und Fig. 3 ist eine Ansicht des Do-
sendffners 1 der Fig. 1A entlang der Blickrichtung ge-
mass Pfeil A von gezeigt. Man erkennt ein Haltemittel 10
in Form von zwei Klemmbacken 10a und 10b, wovon der
eine links (10a) und der andere rechts (10b) an der Un-
terseite des unteren Grundkdorperteils 7 (siehe Fig. 1A)
angeordnetist. Die Klemmbacken 10a und 10b sind tber
eine Drehachse 11a bzw. 11b an dem unteren Grund-
korperteil 7 drehbar gelagert. Jeder der beiden Klemm-
backen 10a und 10b hat eine Klemmkante in Form eine
Kreislinienabschnitts, dessen Krimmungsradius dem
Krimmungsradius des Dosenfalz-Aussenrandes der
einzuklemmenden Dose 2 entspricht.

[0018] Die Klemmbacken 10a und 10b sind jeweils
Uber eine Feder 12a bzw. 12b mit der plattenférmigen
Unterseite des unteren Grundkérperteils 7 verbunden.
Hierzu sind die Federn 12a und 12b jeweils zwischen
einem Aufhangungsstift 7a bzw. 7b am Grundkdrperteil
7 und einem Aufhangungsstift 13a am Klemmbacken 10a
bzw. einem Aufhangungsstift 13b am Klemmbacken 10b
eingespannt.

[0019] Die Klemmbacken 10a und 10b sind jeweils
Uber einen Gleitstift 14a bzw. Uber einen Gleitstift 14b in
einem Gleitlagersschlitz 8a bzw. in einem Gleitlager-
schlitz 8b gleitend gelagert. Die Gleitstifte 14a und 14b
sind mit den Klemmbacken 10a bzw. 10b starr verbun-
den, wahrend die Gleitlagerschlitze 8a bzw. 8b in der
plattenartigen Unterseite des unteren Grundkérperteils
7 eingearbeitet sind.

[0020] Zum Einbringen einer Dose 2 in das Haltemittel
10 driickt man die Dose 2 mit ihrem Falz gegen die ab-
geschragten Gleitflachen 15a und 15b des linken bzw.
rechten Klemmbackens 10a bzw. 10b. Die Klemmbak-
ken befinden sich zunachst in einer ersten geschlosse-
nen Stellung ohne Dose. Durch das Driicken des Dosen-
falzes gegen die angeschragten Gleitflachen 15a und
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15b werden die beiden Klemmbacken 10a und 10b um
ihre Drehachse 11a bzw. 11b gedreht, wobei die jewei-
lige Feder 12a bzw. 12b gedehnt wird. Dabei gleiten die
Gleitstifte 14a und 14b in ihrem jeweiligen Geitlager-
schlitz 8a bzw. 8b in der plattenférmigen Unterseite des
unteren Grundkodrperteils 7. Jeder der beiden Klemm-
backen 10a und 10b ist somit an zwei Punkten, ndmlich
an seiner jeweiligen Drehachse 11a bzw. 11b sowie an
seinem jeweiligen Gleitstift 14a bzw. 14b gegen eine ver-
tikale Verschiebung gelagert. Dies erhoht die Stabilitat
der beiden Klemmbacken 10a und 10b gegeniliber den
vertikalen Kraften, die beim Eindringen des Messers 3
in den Deckel der in den Klemmbacken 10a und 10b
eingespannten Dose 2 auftreten.

[0021] Da die beiden Klemmbacken 10a und 10b un-
terhalb der plattenférmigen Unterseite des unteren
Grundkoérperteils 7 angeordnet sind, werden sie durch
Flussigkeit, die beim Aufschneiden einer Dose 2 austre-
ten kann, weniger stark oder tiberhaupt nicht kontaktiert.
Dies verhindert ein Verkleben der Klemmbacken 10aund
10b beim Offnen einer grossen Anzahl von Bierdosen
oder Limonadedosen.

Patentanspriiche

1. Dosenéffner (1) zum Offnen von Dosen (2), insbe-
sondere von Getrankedosen, mit einem Dosendek-
kel, wobei der Dosendffner ein Haltemittel (10) zum
Aufnehmen und Halten der Dose (2) sowie ein Aus-
schneidemittel (3) zum Ausschneiden zumindest ei-
nes Teils des Dosendeckels aufweiset, wobei der
Dosendffner (1) ein Abschirmungsmittel (7) auf-
weist, das sich oberhalb des Haltemittels (10) befin-
det und sich zumindest Gber Teilbereiche (10a, 10b)
des Haltemittels (10) oberhalb desselben erstreckt
und dieses abdeckt, dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltemittel (10) mindestens zwei Klemm-
backen (10a, 10b) aufweist, mit denen die Dose (2)
an ihrer Seitenflache unterhalb ihres Deckels gehal-
ten werden kann, dass mindestens einer der Klemm-
backen (10a oder 10b) bezlglich des mindestens
einen weiteren Klemmbackens (10b bzw. 10a) hin
und her bewegbar ist, dass der mindestens eine hin
und her bewegbare Klemmbacken (10a oder 10b)
an mindestens einem Lager (8a, 8b, 11a, 11b) ge-
lagert ist, und dass das Abschirmungsmittel (7) sich
zumindest oberhalb des mindestens einen Lagers
(8a, 8b, 11a, 11b) des hin und her bewegbaren
Klemmbackens (10a, 10b) erstreckt und dieses ab-
deckt

2. Dosendéffner nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass die Dose (2) mit den mindestens zwei
Klemmbacken (10a, 10b) inihrem seitlichen Falz ge-
halten werden kann.

3. Dosendffner nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der mindestens eine Klemmbacken
(10a oder 10b) bezliglich des mindestens einen wei-
teren Klemmbackens (10b bzw. 10a) verschiebbar
und/oder versohwenkbar ist.

Dosendéffner nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet dass der mindestens eine hin und her be-
wegbare Klemmbacken (10a, 10b) entlang einer Li-
nie (8a, 8b) verschiebbar und/oder um eine Dreh-
achse (11a, 11 b) drehbar gelagert ist.

Dosendffner nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abschirmungs-
mittel (7) sich zumindest oberhalb des mindestens
einen hin und her bewegbaren Klemmbackens (10a,
10b) erstreckt und diesen abdeckt.

Dosendéffner nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine hin und
her bewegbare Klemmbacken (10a, 10b) in einem
ersten Bereich des Klemmbackens um eine Dreh-
achse (11a, 11b) drehbar gelagert ist und in einem
zweiten Bereich des Klemmbackens entlang einer
Linienfihrung (8a, 8b) in Form eines Kreislinienab-
schnitts, der in einer Ebene orthogonal zur Drehach-
se und konzentrisch zu derselben verlauft, ver-
schiebbar gelagert ist.

Dosendffner nach einem der Anspriiche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass er zwei Klemmbak-
ken (10a, 10b) aufweist, die zueinander hin und her
bewegbar, insbesondere verschiebbar und/oder
verschwenkbar sind.

Dosendffner nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltemittel (10a,
10b) ein elastisches Glied (12a, 12b) aufweist, wobei
das Haltemittel ohne aufgenommene Dose (2) sich
in einem ersten Zustand befindet, bei dem das ela-
stische Glied (12a, 12b) eine erste Verformung in
einer Verformungs-Richtung aufweist; wobei das
Haltemittel (10b, 10b) mit aufgenommener Dose (2)
sich in einem zweiten Zustand befindet, bei dem das
elastische Glied (12a, 12b) eine zweite Verformung
in derselben Verformungs-Richtung aufweist; und
wobei das Haltemittel (10a, 10b) wahrend des Auf-
nehmens einer in das Haltemittel eingefiihrten Dose
(2) einen dritten Zustand durchl&uft, bei dem das ela-
stische Glied (12a, 12b) eine dritte Verformung, die
grosser als die erste Verformung und grésser als die
zweite Verformung ist, in derselben Verformungs-
Richtung aufweist.

Dosendéffner nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste, der zweite und der dritte
Zustand des Haltemittels (10a, 10b) eine erste, eine
zweite bzw. eine dritte Verschiebung und/oder Ver-
schwenkung des mindestens einen Klemmbackens
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(10a, 10b) in einer Richtung ist, wobei die dritte Ver-
schiebung und/oder Verschwenkung grésser als die
erste Verschiebung und/oder Verschwenkung und
grosser als die zweite Verschiebung und/oder Ver-
schwenkung jeweils in derselben Richtung ist.

Dosendffner nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das elastische Glied (12a, 12b)
mit mindestens einem hin und her bewegbaren er-
sten Klemmbacken des Haltemittels verbunden ist,
wobei der erste Klemmbacken (10a) und ein zweiter
Klemmbacken (10b) des Haltemittels (10) eine erste
Gleitflache (15a) bzw. eine zweite Gleitflache (15b)
aufweisen, zwischen denen sich ein Bereich er-
streckt, der sich vom Innern des Haltemittels nach
aussen hin aufweitet.

Dosendffner nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abschir-
mungsmittel (7) ein sich oberhalb des Haltemittels
(10) erstreckendes und dieses abdeckende Abdek-
kungsmittel ist, insbesondere eine Platte oder ein
Haube, das eine Abdekkungséffnung (2°) aufweist,
durch welche das Ausschneidemittel entlang einer
Stossrichtung von oben an den Dosendeckel heran-
bewegt und durch diesen hindurchgedriickt werden
kann.

Dosendffner nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Projektion der Innenkontur der
Abdeckungsoffnung (2') entlang der Stossrichtung
der Aussenkontur des Ausschneidemittels (3) ortho-
gonal zu seiner Stossrichtung entspricht.

Dosendffner nach Anspruch 11 oder 12, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem durch den vertikalen
Abstand zwischen der Unterseite des Abdeckungs-
mittels (7) und der Oberseite des Haltemittels (10)
bedingten Spalt ein Dichtungsmittel angeordnet ist,
das an der Unterseite des Abdeckungsmittels oder
an der Oberseite des Haltemittels befestigt ist und
sich insbesondere entlang der Umfangsrichtung der
Abdeckungsoffnung um diese herum erstreckt.

Dosendffner nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Dichtungsmittel an seiner zur Ober-
seite des Haltemittels weisenden Oberflache bzw.
an seiner zur Unterseite des Abdeckungsmittels wei-
senden Oberflache ein Elastomermaterial aufweist
oder ganzlich aus einem Elastomermaterial besteht.

Claims

Can opener (1) for opening cans (2), in particular
beverage cans, having a canlid, the can opener hav-
ing a holding means (10) for receiving and holding
the can (2) as well as a cutting means (3) for cutting
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at least a portion of the can lid, the can opener (1)
having a shielding means (7), which is located above
the holding means (10) and extends over at least
portions (10a, 10b) of the holding means (10) above
the aforementioned and covers this means, charac-
terized in that the holding means (10) has at least
two clamping jaws (10a, 10b), with which the can (2)
is able to be held on its lateral surface below its lid,
in that at least one of the clamping jaws (10a or 10b)
is movable back and forth in relation to the at least
one further clamping jaw (10b or respectively 10a),
in that the at least one back-and-forth-movable
clamping jaw (10a or 10b) is borne on at least one
support (8a, 8b, 11 a, 11 b), and in that the shielding
means (7) extends at least above the at least one
support (8a, 8b, 11 a, 11 b) of the back-and-forth-
movable clamping jaw (10a, 10b) and covers this
support.

Can opener according to claim 1, characterized in
that the can (2) is able to be held in its lateral seam
by means of the at least two clamping jaws (10a,
10b).

Can opener according to claim 2, characterized in
that the at least one clamping jaw (10a or 10b) is
displaceable and/or pivotable in relation to the at
least one further clamping jaw (10b or respectively
10a).

Can opener according to claim 3, characterized in
that the at least one back-and-forth-movable clamp-
ing jaw (10a, 10b) is borne in a way displaceable
along a line (8a, 8b) and/or rotatable about an axis
of rotation (11a, 11b).

Can opener according to one of the claims 1 to 4,
characterized in that shielding means (7) extends
at least above the at least one back-and-forth-mov-
able clamping jaw (10a, 10b) and covers this jaw.

Can opener according to claim 4 or 5, characterized
in that the at least one back-and-forth-movable
clamping jaw (10a, 10b) is borne in a way rotatable
about an axis of rotation (11 a, 11 b) in a first region
of the clamping jaw, and, in a second region of the
clamping jaw, is borne is a way displaceable along
a line guide (8a, 8b) in the form of a circular arc which
runs in a plane orthogonal to the rotational axis and
concentrically to the same.

Can opener according to one of the claims 3 to 6,
characterized in that it has two clamping jaws (10a,
10b), which are movabile, in particular displaceable
and/or pivotable, back and forth, with respect to one
another.

Can opener according to one of the claims 1 to 7,
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characterized in that the holding means (10a, 10b)
has an elasticmember (12a, 12b), the holding means
without received can (2) being in a first state in which
the elasticmember (12a, 12b) has afirst deformation
in a deformation direction, the holding means (10a,
10b) with received can (2) being in a second state
in which the elastic member (12a, 12b) has a second
deformation in the same deformation direction, and
the holding means (10a, 10b), during the receiving
of a can (2) inserted into the holding means, passing
through a third state in which the elastic member
(12a, 12b) has a third deformation, which is greater
than the first deformation and greater than the sec-
ond deformation, in the same deformation direction.

Can opener according to claim 8, characterized in
that the first, the second and the third state of the
holding means (10a, 10b) is a first, a second or re-
spectively a third displacement and/or pivoting of the
atleastone clamping jaw (10a, 10b) in one direction,
the third displacement and/or pivoting being greater
than the first displacement and/or pivoting and great-
er than the second displacement and/or pivoting, in
each case in the same direction.

Can opener according to claim 8 or 9, characterized
in that the elastic member (12a, 12b) is connected
to atleast one back-and-forth-movable first clamping
jaw of the holding means, the first clamping jaw (10a)
and a second clamping jaw (10b) of the holding
means (10) having a first sliding surface (15a), or
respectively a second sliding surface (15b), between
which aregion extends that expands from the inside
of the holding means outwardly.

Can opener according to one of the claims 1 to 10,
characterized in that the shielding means (7) is a
covering means extending above the holding means
(10) and covering this holding means, in particular a
plate or a hood having a cover opening (2’) through
which the cutting-out means is able to be moved from
above to the can lid in one direction of impact and
pressed there-through.

Can opener according to claim 11, characterized in
that the projection of the inner contour of the cover
opening (2’) along the impact direction corresponds
to the outer contour of the cutting-out means (3) or-
thogonally to its impact direction.

Can opener according to claim 11 or 12, character-
ized in that disposed in the gap due to the vertical
spacing between the underside of the covering
means (7) and the upper side of the holding means
(10) is a sealing means which is attached on the
underside of the covering means or on the upper
side of the holding means and extends in particular
along the circumferential direction of the cover open-
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ing there-around.

14. Can opener according to claim 13, characterized in

that the sealing means has an elastomer material
on its surface facing the upper side of the holding
means or respectively on its surface facing the un-
derside of the covering means, or consists complete-
ly of an elastomer material.

Revendications

Ouvre-boite (1) pour ouvrir des boites (2), notam-
ment des boites de boisson ayant un couvercle, ledit
ouvre-boite comprenant un moyen de maintien (10)
pour recevoir et maintenir ladite boite (2) ainsi qu’un
moyen de coupe (3) pour couper au moins une partie
dudit couvercle de boite, ledit ouvre-boite (1) ayant
unmoyen de blindage (7) positionné au-dessus dudit
moyen de maintien (10) et s’étendant sur au moins
des parties (10a, 10b) dudit moyen de maintien (10)
au-dessus de ce dernier et couvrant ce moyen, ca-
ractérisé en ce que ledit moyen de maintien (10)
comprend au moins deux machoires de serrage
(10a, 10b) avec lesquelles ladite boite (2) est sus-
ceptible d’étre maintenue sur sa face latérale au-
dessous de son couvercle, en ce qu’au moins une
desdites machoires de serrage (10a ou 10b) est sus-
ceptible d’étre déplacée en va-et-vient par rapport a
ladite au moins une autre machoire de serrage (10b
ou respectivement 10a), en ce que ladite au moins
une machoire de serrage susceptible d’étre dépla-
cée en va-et-vient (10a ou 10b) est supportée sur
au moins un support (8a, 8b, 11 a, 11 b) et en ce
que ledit moyen de blindage (7) s’étend au moins
au-dessus dudit au moins un support (8a, 8b, 11 a,
11 b) de ladite machoire déplagable en va-et-vient
(10a, 10b) et couvre ledit support.

Ouvre-boite selon la revendication 1, caractérisé
en ce que ladite boite (2) est susceptible d’étre main-
tenue dans son joint latéral par lesdites au moins
deux machoires de serrage (10a, 10b).

Ouvre-boite selon la revendication 2, caractérisé
en ce que ladite au moins une méchoire de serrage
(10a ou 10b) est susceptible d’étre déplacée et/ou
susceptible d’étre pivotée par rapport a ladite au
moins une autre machoire de serrage (10b ou res-
pectivement 10a).

Ouvre-boite selon la revendication 3, caractérisé
en ce que ladite au moins une méchoire de serrage
déplacgable en va-et-vient (10a, 10b) est supportée
d’'une maniéere déplagable selon une ligne (8a, 8b)
et/ou rotative autour d’un axe de rotation (11 a, 11 b).

Ouvre-boite selon I'une des revendications 1 a 4,
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caractérisé en ce que ledit moyen de blindage (7)
s’étend au moins au-dessus de ladite au moins une
machoire de serrage déplagable en va-et-vient (10a,
10b) et couvre ladite machoire.

Ouvre-boite selon la revendication 4 ou 5, caracté-
risée en ce que ladite au moins une machoire de
serrage déplagable en va-et-vient (10a, 10b) est sup-
portée d’'une maniere rotative autour d’'un axe de ro-
tation (11a, 11 b) dans une premiére région de ladite
machoire de serrage, et est supportée dans une se-
conde région de ladite machoire de serrage d’'une
maniére déplagable selon un guide linéaire (8a, 8b)
en forme d’arc de cercle qui s’étend dans un plan
orthogonal audit axe de rotation et de maniére con-
centrique a ce dernier.

Ouvre-boite selon 'une des revendications 3 a 6,
caractérisé en ce qu’il comprend deux machoires
de serrage (10a, 10b) susceptibles d’étre déplacées,
notamment en translation et/ou en rotation, en va-
et-vient I'une par rapport a l'autre.

Ouvre-boite selon 'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce que ledit moyen de maintien (10a,
10b) comprend un membre élastique (12a, 12b), le-
dit moyen de maintien sans boite regue (2) se trou-
vant dans un premier état dans lequel ledit membre
élastique (12a, 12b) a une premiére déformation
dans une direction de déformation; ledit moyen de
maintien (10a, 10b) avec une boite regue (2) se trou-
vant dans un second état dans lequel ledit membre
élastique (12a, 12b) a une seconde déformation; et
ledit moyen de maintien (10a, 10b), lors de la récep-
tion d’'une boite (2) insérée dans ledit moyen de
maintien, passantautravers d’un troisieme étatdans
lequel ledit membre élastique (12a, 12b) a une troi-
siéme déformation, plus importante que ladite pre-
miere déformation et plus importante que ladite se-
conde déformation, dans la méme direction de dé-
placement.

Ouvre-boite selon la revendication 8, caractérisé
en ce que lesdits premier, second et troisieme états
dudit moyen de maintien (10a, 10b) sont un premier,
un second ou respectivement un troisieme déplace-
ment et/ou pivotement de ladite au moins une ma-
choire de serrage (10a, 10b) dans une direction, ledit
troisieme déplacement et/ou pivotement étant plus
important que ledit premier déplacement et/ou pivo-
tement et plus important que ledit second déplace-
ment et/ou pivotement a chaque fois dans la méme
direction.

Ouvre-boite selon la revendication 8 ou 9, caracté-
risé en ce que ledit membre élastique (12a, 12b)
est relié a au moins une premiere machoire de ser-
rage, susceptible d’étre déplacée en va-et-vient, du-
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1.

12.

13.

14.

dit moyen de maintien, ladite premiére machoire de
serrage (10a) et une seconde méachoire de serrage
(10b) dudit moyen de maintien (10) comprenant une
premiere surface de glissage (15a) ou respective-
ment une seconde surface de glissage (15b) entre
lesquelles s’étend une région s’évasant depuis I'in-
térieur dudit moyen de maintien.

Ouvre-boite selon 'une des revendications 1 a 10,
caractérisé en ce que ledit moyen de blindage (7)
est un moyen de couverture s’étendant au-dessus
duditmoyen de maintien (10) et couvrantledit moyen
de maintien, notamment une plaque ou un capot
avec une ouverture de couverture (2’) au travers de
laquelle ledit moyen de découpage est susceptible
d’étre déplacé d’en haut vers le couvercle de boite
selon une direction de poussée et pressé au travers
de ce dernier.

Ouvre-boite selon la revendication 11, caractérisé
en ce que la projection du contour intérieur de ladite
ouverture de couverture (2') selon la direction d'im-
pact correspond au contour extérieur dudit moyen
de découpe (3) orthogonal a sa direction de pous-
sée.

Ouvre-boite selon la revendication 11 ou 12 carac-
térisé en ce que dans la fente produite par I'écart
vertical entre le c6té inférieur dudit moyen de cou-
verture (7), et le c6té supérieur dudit moyen de main-
tien (10) un moyen d’étanchement est agencé qui
est fixé au cété inférieur dudit moyen de couverture
ou au cbté supérieur dudit moyen de maintien et
s’étend notamment selon une direction circonféren-
tielle de ladite ouverture de couverture autour de cet-
te derniere.

Ouvre-boite selon la revendication 13, caractérisé
en ce que ledit moyen d’étanchement comprend un
matériau élastomeére sur sa surface faisant face au
c6té supérieur dudit moyen de maintien ou respec-
tivement sur sa surface faisant face au coté inférieur
dudit moyen de couverture, ou consiste compléte-
ment en matériau élastique.



EP 2 295 367 B1




EP 2 295 367 B1

Fig. 2



EP 2 295 367 B1

€ .m_“_
75 eap
o7/ A7/ 4 &,\ vy Y0/ \ \

ERR7/4

10



EP 2 295 367 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2028155 A1[0002] * US 1505833 A [0004]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

